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Todesfälle. — Frau Chriſt. Magdalene Bergmann geb. Vo⸗ 

5 ge Todesfälle gel, Mſtr. Chriſtian Benjamin Bergmanns, B. 

Goͤrlitz. In vergangener Woche find allhier und Tuchm. allh., Ehewirthin, geſt. den 28. Febr., 

S Perſonen beerdigt worden, als: Mſtr. Johann alt 58 J. 3 M. 12 T. — Mſtr. Ernſt Friedrich 

Friedrich Otto, B. und Oberaͤlt. der Tuchſcheerer Wilhelm Friedland, B. und Schneider allh., geſt. 
allh., geſt. den 23. Febr., alt 64 J. 9 M. 7 Tge. den 25. Febr., alt 46 J. 5 M. 19 Tge. 


Goͤrlitzer Getreide Preis. vom 1. März 1832. 
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Zumoͤffentlichen Verkaufe des zur Kaufmann Michael Schmidt ſchen Concursmaſſe gehörigen, 
unter Nr. 128. gelegenen und nach dem Materialwerth auf 12030 thlr., nach dem Ertragswerthe aber 
auf 10090 Thlr. 10 fgr. in Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzten neunbierigen Brauhofs im Wege noth- 
wendiger Subhaſtation ſind 3 Bietungstermine auf den 23. Januar, den 23. Maͤrz und den 23. 
Mai 1832, von welchem der letzte peremtoriſch iſt, auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten, 
Herrn Landgerichtsrath Boͤniſch, Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden. f 

Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge- 

laden: daß der Zufchlag an den Meift- und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, nach dem letzten Termine erfolgen ſoll, daß der Beſitz dieſes Grundſtuͤcks die Gewin⸗ 
nung des Buͤrgerrechts der Stadt Goͤrlitz erfordert und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den 
gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden kann. 5 ; . 

Goͤrlitz, den 25ſten October 1831. Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
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er m sub Nr, 65 zu 5 = Halbenborf, Laubaner . eg dem 8 Brose g 
Malth gehörig geweſene Viertelbauergüt, welches auf 879 Thlr. 7 ſgr. 1 pf. taxirt 1 5 85 N 5 
erbtheilungshalber im ya freiwilliger Subhaſtation 8 50 deshalb auf 
den 27ſten März 1832 Vormittags um 10 Uhr 
an gewöhnlicher ( Gerichtsamtsſtelle zu Schönberg’ anche len ittonstermine "verkauft ei was 
wir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen. 
Goͤrlitz, am Iten December 1831. 4 
Das Gerichtsamt von Scenes mit Nieder ⸗  Haldendorf. 
Schmidt, Juſt. 


Im Wege der freiwilligen Subhaſtation ſoll ein der Freinahrung Nr. 187. zu Küpper, Laubaner 
Kreiſes, bisher zugeſchlagenes zum Johann Georg Schulze ſchen Nachlaß gehoͤriges Ackerſtuͤck 
von circa 10 Scheffeln Berl. Maaß Ausſaat, welches auf 350 zum. Courant abgeſchaͤtzt worden iſt, 
in dem einzigen Bietungstermine 

auf den 14ten April d. J. Vormittags um 10 Uhr 
an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle zu Küpper verkauft werden, wie hierdurch zur öſfentlchen Kenntniß 
gebracht wird. Goͤrlitz, den Sten Februar 1832. 
Gräfl. zur Ru Gerichts amt von Küpper mit . 
nd en TB: Conrad d, Juſt. Sr 


ha ſt at i o n. 
Das unterzeichnete Gerichtsamt 1 die in Nieder⸗ ⸗Gerlachsheim sub Nr. 16. belegene, auf 
754 Thlr. ortsgerichtlich gewuͤrdigte Freigartnerſtelle des verſtorbenen Freigaͤrtners Johann Carl Gotts _ 
lieb Schwerdtner, add instantiam der Beneficial⸗Erben, und fordert ak auf, in dem 
einzigen, mithin peremtoriſchen Bietungstermine, 
den Iten May d. J. Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichts⸗Amts⸗ Kanzlei zu Nieder ⸗Gerlachsheim ihre Gebote abzugeben, und AR erfolgt 
Zustimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbietenden 7 55 gewärtigen. Zugleich werden 
diejenigen, deren Real-Anſprüche an das zu verkaufende Grundſtuͤck aus dem Hypothekenbuche nicht 
hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſchei⸗ 
nigen, widrigenfalls fi ſie damit gegen den kuͤnftigen Beſitzer nicht weiter werden gehoͤret werden. 
au Lauban, den 1ſten März 1832. 
R Das Gerichtsamt von Nieder ⸗Ge 1 Koͤnigk, . 
Bekannt mach 
Auf Antrag der Johann George Monfig 71 85 Sen ‚fol die ihnen gehörige Garten- 
nahrung sub Nr. 9. in Liſſa, welche auf 729 Thlr. 9 ſgr. 5 pf. gerichtlich 1 ut * 
Wege der fteiwilligen Sübhaſtation in dem hierzu anderweit auf 
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VTV den 3 1 ſten März Nachmittags 3 Ur = 
anbunumten Termine an Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden, was Kaufluſtigen hierdurch bekannt 
gemacht wird. Görlig, den Zten März 1882. 15 5 . 


Das Gerichts Amt von Lifſa. Bräuer, v. d. 
Avertiſſe men .. ORTE 5 


Auf den Antrag der Händler Elias Kasperſchen Erben haben wir Ru öffentlichen freiwilli⸗ 

gen Verkaufe der ihnen gehörigen dienſtfreien, von der Koͤnigl. Oekonomie⸗Commiſſion auf 492 Thlr. 

10 ſgr., ortsgerichtlich aber nur auf 258 Thlr. 1 for. 3 pf. abgeſchaͤtzten Haͤuslernahrung Nr. 8. zu 

Neuhof, einen einzigen peremtoriſchen Bietungstermin auf em = 
den 30ſten April o. Vormittags 11 Uhr 


an Gerichtsſtelle zu Trebus angeſetzt, zu welchem wir beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluffige hiermit 
einladen. Rothenburg in d. OL, am 10ten Februar 1882. Ri 
E Gerigtsamt der Trebuſſer Guter. von Müller, 


CCT ö 
Es ſoll die Oekonomie des Erd» und Allodial⸗Ritterguthes Lehn mit Jauernick von Jo⸗ 
hannis d. J. an, auf ſechs und nach Befinden mehrere Jahre an den Meiſtbietenden, jedoch ſo, daß 
der Herrſchaft die Wahl unter den Licitanten frei ſteht, und ſelbige an kein Gebot gebunden wird, ihr 
nuch unbenommen bleibt, beliebig noch mehrere Termine anberaumen zu laſſen, verpachtet werden. 
Von Gerichtswegen iſt hierzu i a 8 
. \ der zehnte April d. J., (faͤllt Dienſtags) 
terminlich feſtgeſetzt worden, und haben ſich daher alle Diejenigen, welche die hieſige Ritterguths⸗ 
Diekonomie zu erpachten geneigt und im Stande ſind, gedachten Tages Vormittags um 10 Uhr an 
hieſiger Gerichtsſtelle einzufinden, ihre Gebote zu eröffnen, und daß nach Befinden mit dem annehm⸗ 

lichſten Licitanten in weitere Unterhandlung werde getreten werden, ſich zu gewaͤrtigen. 3 
5 Die Praͤliminar-Bedingungen und Nutzungs- Anſchlaͤge find bei Herrn Gehler in Saͤmichau 

bei Goͤda, und bei dem unterzeichneten, in Budiſſin wohnhaften Juſtitiar einzuſehen. 

Sitz. Lehn mit Jauernick, am 18ten Februar 1832. i 
Adelich von Schindelſche Gerichte daſelbſt und 
8 2 Ludw. Gotth. Aug. Feller, verpfl. Juſt. 
a N Ve Bekanntmachung. 

Es folten 16 filberne Taſchen⸗Uhren, desgleichen eine goldne Repetiruhr, 3 filberne Eßloͤffel, ein 
Meſſer und zwei Gabeln mit ſilbernen Griffen, den 15ten März d. J., Donnerſtags Vormittags 
40 Uhr, auf dem Rathhauſe, in der Deputationsſtube, gegen baare Zahlung an den Meiſtbietenden 
abgelaſſen werden. Goͤrlitz, am 27ſten Februar 1832. . 2255 8 

2 5 0 Der Magiſtrat. 


Daß der Laden sub Nr. 70. unterm Salzhauſe, vom iſten April c. ab, und der sub Nr. 34. 
an der Oberkirche, vom 1ſten Juli c. ab, an den Meſſtbietenden vermiethet und hierzu - 
Es A der 17te März e. Vormittags 11 Uhr f 
terminlich auf hieſigem Rathhaufe abgehalten werden fol, wird andurch bekannt gemacht. 
Görlitz, am 27ften Februar 1832. g Der Magiſtrat. 
a e Bekannt a nn Hesse 
„Die Anführe der zu ven diesjährigen ſtaͤdtiſchen Kaͤmmerei⸗Baubedütfniſſen erforderlichen Mate⸗ 
rialien aller Art, ſoll an die Mindeſtfordernden verdungen und deshalb am 22ſten März c. ein 
öffentlicher Licitationstermin abgehalten werden, an weichem Bietungs⸗ und eee e 
ſich Nachmittags um 2 Uhr, in der Vorſtube des rathhaͤuslichen Seſſionszimmers einfinden und iht 
Gebote ablegen konnen. i angenommen. 25 
Goͤrlitz, am Iten März 1832. f ; Der Magiſtrat. 
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Be ekann t ma ch u n g. 

Das der biegen Stadt: ⸗Commun zugehörige Guth Nieder : Shreibersborf, hieffgen 
Kreiſes, & Meile von 15 und 22 Meile von Goͤrlitz gelegen, ſoll in zwei fuͤr ſich . ie 
jeber he einzeln, namlih: 

8 Ober- Vorwerk, beſtehend aus 
d 2 den ſaͤmmtlichen Ober⸗Vorwerksgebaͤuden, von einem Wohnhauſe mit N ’ ee 
Scheune, einem Schaafſtalle, nebſt dem dazu gehörigen ee 
2) den zum Ober⸗Vorwerke gehörenden Teichen; ö 

N der dazu gehörenden Wieſe beim Häusler Thierholz; 

A) drei Acer = Parcellen nebſt einem Wieſenfleckchen von ungefähr 185 Morg enz f 

2 5) einem von dem Nieder- Vorwerke dazu geſchlagenen Ackerſtücke von ungefahr 48 Wagen i 

II. N Nieder Vorwerk, beftehend aus: 
; 1) den ſaͤmmtlichen Nieder « Gorwerfögebäuben von einem. Wohnhauſe mit Kuhſtall, einem | 
Pferdeſtall u. Wagenſchuppen, zwei Scheunen nebſt Ochſenſtall und dazu gehoͤrigen Gartens 7 
2) dem dazu gehörenden ſogenannten Beilchen = Zeiche; 
3) den auf der Hennersdorfer Seite gelegenen Aeckern von circa 95 Morgen; 

4) der ebendaſelbſt gelegenen ſogenannten Haſel⸗Wieſe; 0 
mit einem für jeden Theil angemeſſenen Inventario im Wege der öffentlichen Licitation, unter Zu⸗ 
ſtimmung E. Loͤbl. Bürger = ee eee an den Meiſt⸗ und eee auf immerwährende 
Zeiten in Erbpacht ausgethan werden. 

Wir haben hierzu einen Termin auf 
den 23ſten März dieſes Jahres, 

und zwar fuͤr das Ober⸗Vorwerk sub I. Vormittags um 9 Uhr, fuͤr das Nieder: „Vorwerk sub II. va i 

Nachmittags um 2 Uhr anberaumt, und laden alle diejenigen, welche gefonnen find, auf diefe Erb⸗ 

pacht einzugehen, hiermit ein, ſich gedachten Tages zu der beſtimmten Stunde auf dem Nieder⸗Vor⸗ 

werke zu Nieder⸗Schreibersdorf einzufinden und ihre Gebote abzugeben. 
Wir bemerken hierbei, daß 8 
a) die Bedingungen, unter welchen die Bererbpachfung erfolgt, auf unfrer Kanzlei äßren 
den gewöhnlichen Amtsſtunden zur Einſicht vorliegen; 

2 b) die Auswahl unter den Licitanten, ohne an das höchfte Gebot gebunden zu feyn, fo wie 

ec) die Genehmigung in den Zuſchlag auf 14 Tage vorbehalten bleibt, und 

f d) der Meiſtbietende im Termine eine baare Kaution von 100 Thlr. Courant zu 11 hat. 
Lauban, am 21ſten Februar 1832. Der Magiſtrat. 


Das Directorium der Geſellſchaft zu gehen eitiger Hagelſchäden⸗Vergütung 
zeigt nach Abſchluß vorjähriger Rechnung hiermit an, daß zu Deckung aller Hagelſchaͤden und Ver⸗ 
waltungskoſten im letzten Jahre nur vier Groſchen vom Hundert Thaler der Verſicherungsſumme 
erforderlich geweſen ſind. Es iſt demnach ein Kaſſenbeſtand von 24,726 Thlr. 18 gr. 9 pf. verblieben, 
welcher den Geſellſchafts⸗ Mitgliedern mit 2 Procent ihrer Verſicherungsſumme, oder mit 773 Proc. 
der voraus gezahlten regelmaͤßigen Beiträge in den Buͤchern gutgeſchrieben worden iſt, und es konnen 
letztere dieſes Guthaben entweder baar zuruck nehmen, oder bei künftigen Verſicherungs⸗ Beitragen in 
Zurechnung bringen. 
Auch ſind in der Hauptverſammlung am 14ten Octoder 1831 mehrere Nachtrags⸗ Beſtimmungen 
zu den Statuten beſchloſſen und denſelben beigefuͤgt worden, von welchen wir hier insbeſondere erwaͤh⸗ 
nen, daß alle, ehemaligen Geſellſchaftsmitgliedern gutgeſchriebene Kaſſenuͤberſchuͤſſe, wenn von ihnen 
binnen dreijähriger Friſt darüber nicht verfügt worden iſt, der Geſeliſchaftskaſſe eigenthuͤmlich 
anheim fallen. Leipzig, am 27ſten Januar 1832. 
5 W. . Dr. G. W. Schnetger. F. Teichmann. 


(Hierzu eine Beilage). 
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Belag zu V 10. des Outer Ag. | 


n den 8. mir 1832 


Im Geſchaͤfts⸗ Lokale des ener Fr Steuer⸗Amtes werden 27 Pfd. Kaffee und 

3 Pfund Zucker, den Hgten Maͤrz a. o. e 10 Uhr meiſtbietend oͤffentlich verkauft. 
Görlitz, den bten März: 18322 Koͤnigl. Steuer ⸗ Amt. 

> 3 BF F d F f f g. 5 i 
Das zum Nachlaſſe des hieſelbſt berſtorbenen Zimmermeiſter Chr iſt ian Friedrich Wende 
gehörige Mobiliare und ſaͤmmtliches Zimmerhandwerkszeug, ſoll Montag, . . 
den 1 2ten März 1832 Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr ; 

in dem Haufe des Erblaſſers, Nr. 733. am Laubaner Thore allhier, öffentlich an den e ö 

gegen ſofortige baare Bezahlung in Preuß. Courant verkauft werden. 5 
— den 28ſten Februar 1832. Hoffmann, Landgerichts⸗ Botenmeiſter. 


Die Lebens verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig 
eh gegenwärtig wieder auf e ſo wie auf ein oder mehrere Jahre zu den gewoͤhnlichen 
Praͤmien ohne eine Erhoͤhung wegen der Cholera⸗ Gefahr. 

Die erfreuliche Theilnahme des Publikums hat dieſer Anſtalt ihr ſchnelles und gluͤckliches Fort⸗ 
| Swen geſichert; auch haben in der Form der Anträge wefentliche Erleichterungen, namentlich fur 
uswaͤrtige, ſtatkgefunden. Es werden Verſicherungen von 300 Thlrn. bis 5000 Thlr. angenommen; 
N line und Statuten find ſtets unentgeldlich bei mir zu erhalten. 
ZBiaugleich mache ich den Herren Verſicherten bekannt, daß der Rechnungs⸗Abſchluß für 1831 nun 
angekommen iſt, und ſtehe ich damit auf e gern zu Dienfien, 
oͤrlitz, den Sten Maͤrz 1832. ER C. G. Oettel. 


Auctions ⸗ Anzeige. Montags, den 12 März c. und folgende Tage, von früh 
8 Uhr an, ſollen in des weil. Herrn Bürgermeiſter Neumanns Brauhofe Nr. 406. in 
der Webergaſſe allhier, eine anſehnliche Sammlung Buͤcher und Werke, ſo wie auch nachher 
die Bücher des weil. Herrn Archidiakonus Neumanns, gegen gleich baare Bezahlung oͤf⸗ 
fentlich verſteigert werden; auch ſind Kataloge hiervon bei mir gratis zu bekommen. 
Goͤrlitz, den öten Maͤrz 18382 Muller, verpfl. Auctionator. 
mt Malter Malzgewaͤchſe find beim Brauermeiſter Neu in Nieder⸗ Nengerödorf zu ver⸗ 
kaufen. 
Zwei geſunde, in vier Wochen von jetzt an gerechnet, kalbende Kuͤhe, ſtehen wegen Mangel an an 
Platz zu verkaufen; Näheres zeigt Herr Rahfeld in der Hotergaffe Mn e 
Ein in Federn haͤngender Kinderwagen von nicht ganz alter Balor; wird zu kaufen gef 2 
von wem? ſagt die Expedition. des Goͤrlitzer Anzeigers ne} 
In Nr. 501, vor dem Reichenbacher Thore iſt eine ud 5 1 nen ein nen Heim, ‚mit er, 
ohne Meubles, eine Trepße hoch zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. 3 5 
In Nr. 323. am Untermarkt iſt ein Stuͤbchen mit Zubehoͤr Bee heraus au vermieiben, und au ; 
dem jetzigen bevorſtehenden Oſter⸗Termine zu: beziehen. Eee 
Ein freundliches Zimmer (1fte Etage vorn heraus) nebſt Snvenfanner Austin id 2 
iſt zu vermiethen und ſogleich zu beziehen; Näheres ſagt die Expedition des Shrlige Anzeigers. 


„m 64 — 


Eine maſſiv gebaute Schmiede mit 10 Scheffel gutem Feld iſt zu verkaufen, in einem lebhaften 
Staͤdtchen; naͤhere Auskunft iſt zu erfahren bei dem Schmiede⸗Meiſter Hoffmann in Goͤrlitz vor 
dem Frauenthore Nr. 427. X 1 2% “ 3 
— Ergebenſte Anzeige. a 
Wenn den 11ten d. M., als den Sonntag, unguͤnſtiges Wetter eintreten follte, fo wird Nach⸗ 
mittags 4 Uhr Concert und nachher Tanzmuſik gegeben werden, im Nichtfall wird acht Tage ſpaͤter 
daſſelbe ſtattfinden. BT . f ; Heino. 5 

Ein brauchbarer, mit guten Zeugniſſen verſehener Wächter kann auf einem Dominio fofort An⸗ 
ſtellung erhalten, jedoch muß derſelbe unbeweibt ſeyn. Naͤheres bei Herrn Rahfeld in der Hotergaſſe. 

300 Thlr. Preuß. Courant werden kommende Oſtern zur erſten Hypothek auf ein Grundſtück in 
bieſiger Stadt zu borgen geſucht; von wem? erfährt man in der Expedition des Görliger Anzeigers. 

. Ein oder zwei Gymnaſiaſten finden Wohnung und Bewirthung; wo? ſagt die Expedition des 
Goͤrlitzer Anzeigers. f + 


Kunf = Anzeige. Need . 
Außer meinem im vorigen Blatte bekannt gemachten Wachsfiguren⸗Kabinette, was nur noch kurze 
Zeit im Gaſthofe zum goldnen Stern und mit noch mehr herabgeſetzten Preiſen zu 1 ggr. für Erwach⸗ 
ſene und 6 pf. für Kinder, zu ſehen ſeyn und aufgeſtellt bleiben wird, beehre ich mich einem hochzu⸗ 
verehrenden Publikum mit einem f 7 5 
= Pan o r a m a | 
ſehr überrafchender und angenehmer Gegenſtaͤnde ergebenſt aufzuwarten; es enthält daſſelbe unter andern? 
1) das ruſſiſche Carneval der Eisberge auf der Newa, ohnweit Petersburg; a 
2) den Winterpallaſt zu Petersburg, von der Warſiliſchen Inſel aufgenommen; 
3) Anſicht von Baſchtſchiſarai, Hauptſtadt der griechiſchen Halbinſel; 5 
4) ein Aſcherteſiſches Dorf am Fuße des Kaukaſiſchen Gebirges 8 
5) Anſicht der Stadt Leipzig nach der großen Voͤlkerſchlacht im October 1813; f 


6) die Demolirung des Polizeihauſes zu Dresden in der Nacht vom 9. zum 10. Sept. 1830; 1 


7) große Militair⸗Parade vor dem Kaiſer Nikolaus auf dem Schloßplatze zu St. Petersburg. 

Der Schaulatz iſt im Brauhofe der Mad. Kühn in der Brüdergafje von Morgens 9 bis Abends 
10 Uhr, und die Eintrittspreiſe 2 und 1 ggr. 3 Ex 
SGoͤrlitz, den 7ten März 1832. Laſthauſen aus Berlin. 


Es iſt an vergangener Mittwoch, den 29ſten Febr., ein Battiſt⸗Schnupftuch vom Diektrichſchen 
Hauſe bis zum Hirſch verloren gegangen; der ehrliche Finder wird gebeten, daſſelbe in der Erpedition 
des Goͤrlitzer Anzeigers abzugeben. 55 978 5 x 
5 Zwei Thaler Belohnung, wer mir denjenigen entdecken kann, der die . geſchrieben 
hat. | EEE RE | 

Am 25ſten Februar iſt eine eiſerne Kette gefunden worden, der rechtmäßige Eigenthümer kann fie 
gegen Erſtattung der Koſten in Empfang nehmen bei dem Nagelſchmied Boͤhmer vor dem Reichen⸗ 
bacher Thore. . 5 8 
; Allen Freunden und Bekannten, welche an den mich durch den ſchnellen Verluſt meines Mannes 

betroffenen Ungluͤck fo innigen Antheil genommen, fo wie denen Herren Offizieren der Bürgergarde 
und denen ſaͤmmtlichen reſp. Buͤrgergardiſten, als auch Herrn Stadtmuſikus Apetz, ſtatte ich hierdurch 
meinen herzlichſten Dank ab, für den Beweis ihrer gütigen Theilnahme durch die ehrenvolle Beglei⸗ 
tung zur Ruheſtaͤtte des Verſtorbenen, fuͤge zugleich den aufrichtigſten Wunſch bei, daß Gott Sie alle 
vor dergleichen Ungluͤcksfaͤllen gnaͤdig beſchützen wolle. Goͤrlitz, den Iten März 1832. n 
RE * M. O, verw. Friedland geb. Stolle, 


